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Sie ist orangeundgrößer
als ein Elefant. Sie hat
zwei riesige Klimper-

augen, eine lange Nase und
vier kurze Beine. Und sie
lebt im Fernsehen.Wer
kennt sie nicht – dieMaus
aus der nach ihr benannten
TV-Serie?Während jeder

Folge wird eine kindliche
Frage beantwortet. Aus
unterschiedlichen Perspek-
tiven sowiemit verschie-
denen Stilmitteln. Und für
die Zuschauer jeden Alters
verständlich.Wenn jemand
sagt, irgendetwas sei einmal
genau so und nicht anders
in besagter Sendung erklärt
worden, bekommt er
prompt recht. Das fällt Peter
immerwieder auf. Und er
findet: Das sollte sich nie-
mals ändern.

Ehrenamtliche Beratung beim VdK

BURGSTEINFURT.Der VdK-
Ortsverband Burgsteinfurt
führt trotz der Sommerfe-
rien amDonnerstag (13. Ju-
li) wieder eine ehrenamt-
liche Beratung durch. Im
Evangelischen Gemeinde-
haus an der Flintenstraße
9 gibt es in der Zeit von 16
bis 17.30 Uhr wieder die
Möglichkeit, sich über die
Arbeit des VdK zu informie-

ren undHilfestellung beim
Antrag auf Schwerbehin-
derung zu erhalten, kündigt
der VdK an.Mitglieder aus
anderen VdK-Ortsverbän-
den sollen ihreMitglieds-
karte zur Beratungmitbrin-
gen. UmWartezeiten zu ver-
meiden, ist eine Anmeldung
erforderlich bei Dorothea
Stauvermann, Telefon
0 25 51/8 01 04.

Außenbecken des Kombibads wieder offen

BORGHORST.Das Bäder-Team
teilt mit, dass das Außen-
becken amKombibad ab
sofort um 6.30 Uhr wieder
öffnet. Nach erfolgreicher
Reparatur des Kassenauto-

matens, der durch eine Ein-
bruch beschädigt wurde,
steht das Kombibad somit
wieder ohne Einschränkun-
gen zur Verfügung, heißt es
abschließend.

Claus Muchow ist in der vergangenen Woche in die ukrainische
Stadt Tscherkassy aufgebrochen, um mit einer Handvoll Helfern
die Ankunft von Hilfsgütern für Krankenhäuser zu koordinieren.
Die Stadt am Dnjepr ist rund 70 Kilometer von der Front entfernt.
Der Burgsteinfurter Bezirksschornsteinfegermeister ist ein

erfahrener Krisenmanager. Er wurde für seinen weltweiten
Einsatz bereits mit dem Bundesverdienstkreuz und einem Bambi
ausgezeichnet. Bei der einwöchigen Reise mit dabei: Axel
Roll, Redaktionsleiter dieser Zeitung. Er wird regelmäßig aus
der Ukraine berichten.

Hilfstransport in die Ukraine

Erleichterung auf Ketten
Minensuche: Kleinbagger-Spende hilft

Von Axel Roll

TSCHERKASSY. Die Bilanz von
Andriy Danyk und seinem
Team kann sich sehen lassen.
40 000MinenundSprengkör-
per der Russen haben sie seit
KriegsbeginnhinterderFront
entschärft. „Und niemandem
vonuns ist etwas passiert“, er-
zählt der Leiter des Zivil-
schutzes für den Raum
Tscherkassy nicht ohne Stolz.
Niemand, das sind in Zahlen
übersetzt allein über 100
Feuerwerker, die nahezu täg-
lich in Wäldern, auf Wiesen
und Feldern, aber auch in
verlassenen Dörfern und in
Seen und Flüssen tätig sind.
Vielleicht liegt es auch ein
bisschen an Danyk. Der Chef
war acht Jahre lang im um-
kämpften Donbass in ähnli-
cher Funktion tätig. Darum
weiß er auch:
„Egal, wie lange
der Krieg dau-
ert, wir werden
noch Jahre da-
nach mit der
Minensuche
beschäftigt
sein.“
Eigentlich ist

der Zivilschutz,
die genaue Be-
zeichnung in
Englisch lautet
„Main Depart-
ment of the
State Emergen-
cy Service of
Ukraine in
Cherkasy Re-
gion“, materiell wie personell
gut aufgestellt. Das Haupt-
quartier ist gerade erst in
einem Industriegebiet von
Tscherkassy aus dem Boden
gestampft worden.
3D-Drucker, modernste

Drohnen zur Minensuche,
Tauchroboter und eine Not-
rufzentrale, die der des
Kreises Steinfurt in kaum et-
was nachsteht, vermitteln
den Eindruck, dass hier alles
getan wird, um der Bevölke-
rung den bestmöglichen
Schutz zu bieten. Beim Gang
über den Hof des Hauptquar-
tiers tun sich aber durchaus
Lücken auf. Ein alter T-72-
Panzer der Russen wurde für
die kontrollierte Sprengung
von Minen umgebaut. „Lei-
der ist die Hydraulik sehr an-
fällig“, erzählt Danyk.
Umdie per Sonde georteten

Sprengsätze freizulegen,

musstendie Zivilschützer bis-
lang Schaufel und Spaten zur
Hand nehmen. „Das dauert.“
Eine enorme Erleichterung
auf Ketten parkt im Schatten
einiger Obstbäume.

Ein Kleinbagger aus deut-
schen Landen, finanziert von
den Windmüllern aus dem
Münsterland und über die
Kontakte von Claus Muchow

und den
Rotariern
nach

Tscherkassy vermittelt. Der
Burgsteinfurter ist vor Ort,
um a) zu sehen, ob und wie
die rollende Spende einge-
setzt wird und b) ob Bedarf
für weiteres technisches Ge-
rät besteht.
Claus Muchow, der bei gro-

ßen Katastrophen wie Tsuna-
mi, Ebola oder Erdbeben auf
Haiti für das DRK vor Ort war,
muss nicht groß überzeugt
werden: „Mit dieser Arbeit
werden Leben gerettet.“
Mit welchen menschenver-

achtenden Methoden die
Gegenseite arbeitet, erzählen
Minensucher in ihrem Schu-
lungsraum. Erst unlängst
musste einer der Experten
einen Sprengsatz entschär-
fen, den die Russen in einem
Bienenstock versteckt hatten.
Der Zivilschutz kümmert

sich aber nicht nur um die
konkreten Gefahren. Aufklä-

rung, auch von Kindern,
steht ganz weit oben auf der
Aufgabenliste. Bei einem Pi-
lotprojekt in Tscherkassy, das
die Beamten mit Unterstüt-
zungdesRotary-Clubs gerade
durchführen, werden schon
Grundschulkindern die ver-
schiedenen Arten von Minen
erklärt und was sie tun müs-
sen,wenn sie so einen lebens-
gefährlichen Fund machen.
Liegen lassenunddie Lebens-
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in die Ukraine

Serie:

retter von Andriy Danyk in-
formieren.
n Der Rotary Deutschland Gemein-
dienst e.V. hat ein Spendenkonto Ka-
tastrophenhilfe „Ukraine – Rotary
hilft“ eingerichtet. Spenden können
unter dem Stichwort „Humanitäre Hil-
fe“/2481 an die IBAN DE80 3007
0010 0394 1200 00 überwiesen
werden. https://www.rdg-rota-
ry.de/rdg/Fuer-Rotary-
Clubs/1140%20Huma-
nit%C3%A4re%20Hilfe.php

Wer sich für Selbstverteidigung und Kung Fu interessiert,
kann ab der nächstenWoche gleich zwei kostenlose Ange-
bote des TV Borghorst nutzen: Im Rahmen des Programms
„Sport im Park“ treffen sich Neugierige bis zumEnde der
Sommerferien jeden Donnerstag von 18.30 bis 20 Uhr in
Burgsteinfurt am Eingang des Bagnos am Schloss.
Außerdem findet bis zum 30. Juli immer dienstags von 19
bis 20.30 Uhr das Schnuppertraining in der Turnhalle der
Borghorster Realschule amBuchenberg statt. Es werden
realistische Selbstverteidigungssituationen,Methoden der
Selbstbehauptung und Konfliktvermeidung sowie Grund-
lagendesKungFugeübt. ZudenTrainingsinhalten gehören
weiterhin zweckbezogene Gymnastik und Trainingmit
Schlagkissen, heißt es in einer Ankündigung des TV Borg-
horst. Weitere Infos bei Trainer BerndWestphal unter Tele-
fon 0 25 51 / 75 75 (abends). Foto: pd

Selbstverteidigung und Kung Fu

Sonnensegel kann angeschafft werden
Rückblick auf das Fest zum 50-jährigen Bestehen des Hollicher Kindergartens

BURGSTEINFURT. Seit der Jubi-
läumsfeier „50 Jahre Evange-
lischer Kindergarten Hollich
– Wie in einem bunten Gar-
ten“ sind einige Wochen ver-
gangen. Jetzt ist in der Kin-
dertagesstätte wieder Norma-
lität eingekehrt, und das
Kindergartenjahr geht lang-
sam zu Ende. „Wir haben En-
de Juni unsere ,Großen´ ver-
abschiedet, und einige sind
schon in den Sommerferien.

Gerne wollen wir, die Fach-
kräfte, Kinder und Eltern,
nochmal ,Danke´ sagen für
ein wunderbares und schö-
nes Jubiläumsfest“, unter-
streicht Einrichtungsleiterin
Ina Schwering.
Der Jubiläumstag startete

bei strahlendem Sonnen-
schein mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst unter frei-
em Himmel mitten in der Na-
tur. Anschließend spielten

die Kinder und Familien aus-
gelassen auf der Treckerhüpf-
burg, der Rollenrutsche und
der Strohburg. Stärken konn-
ten sich die Teilnehmenden
mit Milcheis vom Milchhof
Oskamp, Steakbrötchen,
Würstchen, Pommes und Ku-
chen.
Der Nachmittag wurde mu-

sikalisch von der Hollicher
Blaskapelle begleitet, und auf
dem Kindergartengelände

und imGebäude gab es eben-
falls vieles zu entdecken. „Vie-
le ehemalige Kinder, die nun
als Eltern hier sind, fanden
sich auf Fotos bei der Zeitreise
wieder“, schildert Ina Schwe-
ring in ihrer Pressemittei-
lung.
Ein besonderer Dank gehe

an dieser Stelle an den Träger
– den Trägerverbund der Ta-
geseinrichtungen für Kinder
im Kirchenkreis Steinfurt-

Coesfeld-Borken –, an den
Hollicher Schützenverein,
den Landwirtschaftlichen
Ortsverein, die Landfrauen,
die Landjugend und an ein-
zelne Unternehmen aus
Steinfurt. Ohne all diese Ver-
eine und Unternehmen wäre
dieser Tag so nicht möglich
gewesen. „Wir freuen uns an
dieser Stelle auchmitteilen zu
können, dass durch Spenden
und Einnahmen an diesem
Tag ein großes Sonnensegel
für unseren Sandkasten an-
geschafft werden kann“, so
die Einrichtungsleiterin in
der Pressemitteilung weiter.
Und sie ergänzt: „Ab August
starten wir nun in ein neues
Kindergartenjahr und freuen
uns auf viele weitere bunte
Jahre mit den Kindern und
Familien im Ev. Kindergarten
Hollich.“

Ein Kleinbagger aus Deutschland hilft ab sofort bei der Minensuche. Wie dabei vorge-
gangen wird, demonstrierten die Experten. Roll

Schon Grundschulkindern wird gezeigt, wie eine ABC-Schutzmaske funk-
tioniert.

Während des Jubiläumsfestes des Evangelischen Kindergartens Hollich herrschte eine tolle Stimmung. Foto: Kita Hollich


